N 5130. Sonnabend, 31. October. (Abend- 
Due „Hanziget Deitung“. e täglich zweimal; am Sonntage e me, 
“ Deorgend und mm Montage Abend. — Beſtellungen werden in der 995 £ * a 
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a Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gebt: Dem 
enſ. Geh. Ober: Regierungsraty Gerhard den Rothen Adler: 
rden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Steuer⸗Inſpektor a. D. 
tettinius zu Karlsruhe, im Kreiſe Oppeln, den Königl. Kronen⸗ 
den vierter Klaſſe; dem Gomnaſtal Director a. D. Dr. Rigler 


u Potsdam den Adler der Ritter des Königl. Haus⸗Ordens von 
’ Bee ſowie dem Diſtrikts⸗Schullehrer Sören Juhl zu 
e 


up, ferner den bei der Gewehrfabrit in Spandau beſchäftigten 
itern, nämlich: Bartholome, Roſier, Lauer und Dumke, 
u endlich dem Fleiſchermeiſter Neumann zu Tirſchtiegel das 
emeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
Den Geh. Medicinal Rath und Prof. Dr. Bardeleben in 
in zugleich zum außerordentlichen Mitgliede der Wiſſenſchaft⸗ 
chen Deputation für das Medieinalweſen zu ernennen; und dem 
präktiſchen Arzt ꝛc. Dr. Blödau in Nordhauſen den Charakter 
als Sanitätsrath zu verleihen. 


Lotterie. 

Bei der am 30. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 138. Kgl. 

uß. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 15, % auf 

. 1290. Gewinne von 5000 fielen auf Nr. 23,766 
* unb 73,570. 2 Gewinne von 2000 % auf Nr. 39,113 


= 


25,505 30,942 31,066 32,040 32 
40,500 44,034 44,210 45,469 45,966 47,980 53,736 54,068 
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9719 10.818 12.056 1512 14974 15. 20.908 25990 
3080 23,590 25,475 26,828 27,000 2870 31,954 32,904 33,152 
86,793 39,026 39,808 40,529 41,885 43 3,608 43,778 44,198 
44.264 45,399 45,929 46,915 47,506 49,578 52,004 52,159 52,247 
Ba. a DE a a aan 007050131 

, ), ; { „105 81,773 
99 84.966 85,505 85,975 88,111 50,289 92.740 92,08 93030 
228 und 94,565. 
77 Gewinne von 200 auf No. 8 895 2082 3170 4065 
6259 7420 7708 Mas 8844 9624 10,288 10,346. 10,410 
‚675 11,590 16,279 16,577 18,983 20,216 24,694 25,361 26,851 
27,199 27.48 27,313 27,900 28,189 29,073 30,080 32,280 33,620 
85,598 37.081 37,134 37.838 40,807 42,967 43,390 44,859 46,738 
4.889 49,576 51,397 51,971 52,619 54,225 55,536 56,761 56,843 
"665 63,357 63,551 64,184 65,199 65,425 65,914 66,209 66,781 
69,459 73,147 75,58 77,070 77,634 78,745 80,201 80,860 81,281 
81,745 83,186 83,257 84,485 84,792 85,308 85,617 86,129 
193 89,583 91,450 und 91,803. 


che Depeſche der Danziger Zeitung. 
2 avanna, ee. 5 44 fla ger eine Junta 
Utuirt, mit der Erklärung, in Cuba 2445 Republik 
ſtellen; man glaubt jedech, daß der I 
ndi Herr der Lage bleiben wird. Die Aufſtändiſchen 
ia Bortorico unterwarfen fich. 
Mad 5 25 — 5 * . un h daß 
Preußen und Oeſterreich die Regierung anerkannt haben. 
Bleu, 31. Detbr. Die Delegationen ſind auf den 
12. Nopbr. nach Per einberufen. 


ä — —— — ——— — 
Telnet Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ends burg, 30. Oct. Provinziallandtag. Der Ge⸗ 
fepentwurf betref. die Einführung kürzerer Berjährungsfriften 
wurde angenommen. Das von Stau unterftügte Amendement 
Laſſen, nach welchem das Geſetz nicht auf den däniſch reden ⸗ 
den Theil Schleswigs ausgedehnt werden ſollte, wurde mit 
überwiegender Majorität abgelehnt, nur 3 St. erklärten ſich 
r daſſelbe. W. T.) 
Paris, 30. Oct. „Etendard“ zufolge wird die Königin 


— mn nn mn nn. — — 


Gengral Prim im Theater. 


Madrid, 24. Octbr. Zuerſt das Volk — das iſt die 
Deviſe Prims, auch wenn er blos ins Theater geht, um ſich 
eiern zu laſſen. Seit acht Tagen erwartet man hier den 

al in dem erſten Theater Madrids, welches die italie 
niſche Oper ausſchließlich cultivirt; feit acht Tagen geht die 
E ef in jede Borſtellung von „Mathilde von Cha⸗ 
und 


4 


um den gefeierten General im Theater, in der ehemals 
F 
der ee den und Neschen iaerſp Die Ehre autumn er 
8 hre anzuthun, er iſt 
demokratiſch genug, ſich zuerſt unter's kleine Bürgerthum 
unter's Volk zu miſchen. Und fo überraſchte gan Madrid 
eſtern die Nachricht, General Prim werde Abends en Buffos 
abrilenoe“ beſuchen. „Das letze den den Madrider Thea⸗ 
un ſoll für mich das erſte fein!” ſprach der General, und 
der Theaterzettel der „Buffos ' kündigte ſomit mit oh 
Buchflaben die geftrige Vorſtellung an als „gewidmet den 
gefeierten Befreiern Spaniens und verband mit dieſer Ehre 
gleich för ſich das Vergnügen, den ee des Fauteuils im 
Parterre von den gewöhnlichen zehn Realen, die es kostet, auf 
achtzehn Nealen zu — Darin ſind die lieben 
nun ganz eigen patriotif l 
Mapelenen um ſſch ſehen, und der Theater- Director 
die Preiſe, damit dieſe ja nicht hinein gehen können. 
aus war in allen feinen Räumen die 
den etwas primitiven Logen, auf den 


1 en fächerten bereits die hübſchen und nichthübſchen 


und mittlere Ceſellſchaftsſchicht im 
Theater vertreten war; man ſah einfache Toiletten, 
wenig Schmuck, keinen Frack und wenig geputzte 
Glace. Eine feierliche Herrichtung und Ausſchmückung 


des 


Iſabella am 6. nächſten Monats in Paris erwartet. — 
„France“ dementirt das Gerücht, daß Mouſtier den Publi⸗ 
ciften Klaczko mit einer Miſſion nach Polen und Be 


ige 


Ausgabe.) 
Preis pro Quartal 1 % 15 Bu Auswärts 1 . Bu 
nehmen an: in Berlin: A. Nelesteyer, Rud. Moſſe; in Leipzig; Eugen 
Fort, H. Engler; in Hamburg! 
a. It.: Jager 'ſche, in Elbing: 
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— Injerdte 


aaſenſtein & VBagler; in Frankfurt 
eumann⸗Hartmann's Buchdandlung. 


beauftragt habe. IR 
Madrid, 30. Oct. Ein Miniſterialerlaß beauftragt 
die General-Steuerdirectionen mit der Erhebung der am 12. 
Oct. als Erſatz für die Aufhebung der Zollgebühren gegrün⸗ 
deten Perſonenſteuer und theilt ihnen eine vorläufige In⸗ 
N betreffs der Einziehung derſelben während des lau⸗ 
enden Vierteljahrs mit. N. T. 
München, 30. Det. Die Kaiſerin von Rußland wird aus 
Como am 8. November abreifen und in München am 10. ein: 
treffen. Die Abreiſe nach Darmſtadt erfolgt am 12. Die Kai: 
ſerin reiſt ohne Gefolge, incognito; ihre Kinder reiſen 8 die 
Schweiz nach Darmſtadt. 5 N 
Frankfurt a. M., 30. Oct. Morgen erſcheint der 
der n vom Staate garantirten ru 2 Eiſenbahn⸗ 
Anleihe Karkow⸗Azow. Es kommen 4,349,280 Pfd. 
Ausgabe; der Emiſſionscours iſt auf 78% feſtgeſetzt. Die 
nun 10 ſind: London, Amſterdam, Berlin und hier, woſelbſt 
am Dienſtag und Mittwoch die Bankhäuſer Auguſt Liebert und 
Gebrüder Sulzbach Zeichnungen entgegennehmen. (N. T.) 
Helfingdr, 30. Oct. Heute iſt fin der ruſſiſche Schoner 
„Amppion“, Capitän Ekſtröm, aus Chriſtinäſtadt, eingelaufen, der 
von Ybes nach Chriſtinäſtadt beſtimmt war, mit gebrochenem 
Maſt und beſchädigter Schanzkleidung und Segeln. (N. T.) 


Die Liberalen im hannöverſchen Provinzial⸗Landtage. 
Es iſt ſehr löblich, daß die hannöverſchen Liberalen 
practiſche Leute ſind, welche ein erreichbares Gut nicht darum 
verſchmähen, weil es ihren berechtizten Anſprüchen nicht voll⸗ 
kommen entſpricht. So haben ſie ganz Recht daran gethan, 
die ihrer Provinzialvertretung angebotene Selbſtverwaltung 
gewiſſer wichtiger Angelegenheiten beſtens zu acceptiren, ob» 
gleich die ihnen octroyirte Vertretung ſelbſt fie wenig befrie⸗ 
digen kann; denn ſie iſt nicht nach den wirklichen Verhältniſſen, 
ſondern zu einem guten Theil nach einem halbfeudalen, halb⸗ 
abſolutiſtiſchen Schema zurecht gemacht. Gleichwohl würde 
die von ihnen angenommene Form der Selbſtverwaltung ein 
ganz trefflicher Anfang zu einer umfaſſenderen und fortſchrei⸗ 
tend ſich entwickelnden Geſtaltung geweſen ſein, wären leider 
die liberalen Mitglieder des Provinziallandtages nicht in 
einem Punkte allzu practiſch und darum in Wahrheit recht un« 
practiſch verfahren. Sie hätten doch bedenken müſſen, daß auch in 
der Berückſichtigung der augenblickſſch gegebenen Verhältniſſe 
es ein Maß giebt, das der Bractitet nicht überſchreiten darf. 
wenn er nicht, ſtatt die Verwirklichung feiner eigenen Princi⸗ 
pien zu befördern, vielmehr den ia Principien der Geg⸗ 
ner zur Herrſchaft verhelfen will. Aber dieſes Maß haben 
ſie, zu e lebhaften Bedauern, nicht inne zu halten ge⸗ 
2 ir glauben daher, daß wir im Sinne der geſamm⸗ 

ten liberalen Partei, nicht blos unſerer, ſondern aller älteren 
Provinzen ſprechen, wenn wir es für einen ſehr ſchwer wie⸗ 
der gut zu machenden Fehler erklären, daß die hannöverſchen 
Liberalen in die Zuſammenſetzung ihres Landtagsausſchuſſes 
nach der Schablone der ſtändiſchen Gliederung gewilligt ha⸗ 
ben. Selbſt wenn wir unter irgend welchen andern Umſtän⸗ 
die particulariſtiſche Entſchuldigung gelten laſſen dürften, 
daß gerade in ihrer Provinz das feudale Element viel zu ein 
. ſei, als daß man ſich viel um daſſelbe zu kümmern 
abe, ſo würden wir ihnen doch erwidern, daß in dieſem 
Falle der kleine Finger ſicher auch zu ihrem Schaden feſt⸗ 
ehalten werden wird. Selbſtverſtändlich ſind wir auf das 
Feſteſte überzeugt, daß die hannöverſchen Liberalen nicht ha⸗ 
den particulariſtiſch verfahren wollen, und daß ſie die Inter⸗ 
eſſen der übrigen Landestheilen und damit des geſammten 
Landes nicht wiſſentlich aus den Augen geſetzt haben. Aber 
PTP—P—P—P—TPUPCPCCPPbbPbPPbPbPPPPPPFPPPFCVCPFVPPVVPP————œcœꝙ ¶» » ̃ ̃ P p B ZERERTT 


bei; nicht einmal zu einer beſſeren Beleuchtung des äußeren 
Schauplatzes ließ er ſich herbei. Ja, damit ich ihm nicht Un⸗ 
recht thue, für die Loge, in der er ſeinen hohen Gaſt zu 
empfangen gedachte, Bo er doch etwas gethan — ein gro- 
ses Stück rothen Plüſches hinaus über die Brüſtung gehängt 
und ein paar kleine Kinderfähnchen oben angebracht. Die 
Loge — fie galt früher als die königliche, aber Iſabel von 
Bourbon hatte dies Theater nie betreten — batte da, wo 
früher wahrſcheinlich das Wappen und die Bourbonenkrone 
Platz hatten, heute die einfache Ueberſchrift: „Es lebe die 
Souveränetät der Nation!“ Als es nahe 9 Uhr war — die 
Theater beginnen hier gewöhnlich um 49 Uhr — deutete eine 
Bewegung von Außen herein an, daß fie kommen. Richtig, 
kaum waren die erſten Tacte der Riego Hymne vom 
Orcheſter begonnen, da ging das Gebrauſe von allen Plätzen 
des Theaters los; die „Vivas“ und „Hurrahs“ drangen ge⸗ 
gen die Lotze, in die fo eben zwei Männer und eine Dame 
eintraten, die ſich, nachdem ſie freundlich gelächelt 
und u verbeugt und wieder freundlich gelächelt, auf 
ihren Plätzen niederließen, die ſie aber bald wieder verlaſſen 
mußten, um ſich, angeregt von den ſtarken 11 0 
des Publikums, Be zu erheben. Nun ließen wir aber 
die guten Leute auf der Bühne ſpielen und ſingen, was und 
wie ſie eben wollten (mn gab „El joven Telemach“, ein 
recht albernes, muſtkaliſch reizloſes Zeug), und beſahen uns 
die „Befreier Spaniens“. Zwei von ihnen, der tapfere An⸗ 
führer der revolutionären Marine, Topete, und die Frau 
Generalin Prim waren mir neu. Da rechne ich die Frau 
Generalin Prim gar auch zu den Befreiern Spaniens! Und 
wer weiß, ob die Gräfin de Reus nicht Manches mit zum 
Pronunciamiento gethan. Sie wäre nicht die erſte Frau, die 
ihre Hände in einer Revolutions⸗Anzettelung mit drin hat. 
Und obendrein iſt fie Mexicanerin, voll wilden, heißen Blutes 
in den Adern! Energie, ein ſtarker Wille, Leidenſchaft ſprechen 
aus jeder Linie dieſes Kopfes, der auch eines 11 
Anfluges nicht entbehrt. Die ſchönen feurigen Augen ſind 
aber heute als die einzigen Zeugen einſtiger großer Schön⸗ 
heit zu betrachten. Die Generalin iſt gerade in den beſten 


unwiſſentlich haben ſie es doch gethan, und das in einer 
Weiſe, daß wir ſie von dem Vorwurfe der ln Hin nicht 
freiſprechen können. Denn haben ſie nicht ſelbſt gehört, daß 
die Regierung ihre Beſchlüſſe als maßgebend für die den 
übrigen Provinzen zu bietende Form der Selbſtverwaltung 
betrachten würde? Mußten ſie daher nicht ſelbſt ſich ſagen, 
daß ſie den gegenwärtigen Leitern unſerer inneren Angelegen⸗ 
heiten und ihrem geſammten Anhange keinen größeren 
Triumph bereiten konnten, als durch die vermeintlich fo prac⸗ 
tiſche Nachgiebigkeit gegen das ſtändiſche Prineip? Oder 
wußten ſie endlich nicht, mit welcher erdrückenden Wucht die 
practiſchen Conſequenzen gerade dieſes Princips auf den 
Schultern der Kreiſe und Landgemeinden vorzugsweiſe der 
öſtlichen Provinzen laſten? 

Aber ſelbſt wenn ſie alles dies nicht wußten oder viel⸗ 
mehr nicht bedachten, Eines hätten ſie doch bedenken ſollen, 
nämlich daß dieſe ſtändiſche Gliederung ganz und gar das 
Product einer Romantik iſt, die zwar die Verhältniſſe einer 
Wirklichkeit beherrſchen, dabei aber der Natur und dem Weſen 
derſelben nicht die mindeſte Berechtigung zuerkennen, ja nicht 
einmal die Mühe ihres Verſtändniſſes auf ſich nehmen will. 
Sie hätten gerade als practiſche Männer bedenken müſſen, 
daß ſelbſt die allerconſervativſte Regierung an dem Vorſatze, 
ein ſo weſenloſes Ding am Leben zu erhalten, nur dann 
feſthalten kann und wird, wenn ſich liberale Practiker finden, 
die unpractiſch genug ſind, um zur Unterſtützung eines ſolchen 
Vorhabens den kleinen Finger zu bieten und damit die ganze 
Hand preiszugeben. 


Berlin. 39. Oct. [Viel Arbeit in Ausſicht.] Die 
„Prov.⸗Correſp.“ kündigt für die Landtags⸗Seſſion wichtige 
Vorlagen aus allen Gebieten des öffentlichen Rechts und der 
Verwaltung an. Wie die „H. N.“ von gut unterrichteter Seite 
bören, find die bezeichneten Vorlagen in der That jo über jebe 
Erwartung zahlreich, daß ſelbſt bei der angeſtrengteſten Thä⸗ 
tigkeit des Landtages an eine Erledigung derſelben für die 
ziemlich kurz bemeſſene Zeit der Sefflon nicht zu denken iſt; 
denn da der Zuſammentritt des Reichstags für Ende Februar 
mit Beſtimmtheit in Ausſicht ſteht, ſo bleiben dem Landtage 
für dieſe umfaſſenden und zum Theil ſehr wichtigen legisla⸗ 
tiven 1 5 mit Einſchluß des Budgets, kaum vier Monate. 

— [Das Marine⸗Miniſterium.] Die miniſterielle 

„Nordd. Allg. Ztg.“ benutzt eine Notiz der „Spen. Ztg.“ über 
die Amtsverhältniſſe des Vice⸗Admiral Jachmann, um von 
Neuem zu betonen, daß dr Jachmann nur „zeitweilig“ die 
Stelle eines Präſes des Marineminiſteriums erhalten habe 
und Herr v. Roon das Marineminiſterium auch ferner zu 
behalten gedenke. 
Es geht uns Folgendes zur Mittheilung zu: Die 
Mitglieder der national + liberalen Fraction werden erſucht, 
Dienſtag, 3. Nopbr., Abends 7 Uhr und Mittwoch, den 4. Nov. 
aaa 7 Uhr im Gebäude des Abgeordnetenhauſes ſich ein⸗ 
zufinden. 

— [Poſtverträge.] Der Poſtpertrag mit Holla 
ba 1. December in eraft treten. Montag — dle Nes 


— 


andlungen über einen Vertrag mit Italien. — Die Nachricht, 
aß mit England ein Vertrag auf Feſtſezung des Briefportos au 
2 Sgr. abgeſchloſſen werden ſoll, wird von der „N. x 
verfrüht bezeichnet, da über die Intentionen Englands noch 
nichts bekannt geworden iſt. 
Pleß, 29. Oct. [Der A vom Jagdhaus Prom⸗ 
e Stadt 8 


nitz kommend, paffirte jo eben die hiefü reibjagd 10 
Schädlitz. Geſtern auf der Jagd in Oberforſten erlegte er 
Stück Schwarz, 26 Stück Damm⸗ und Rothwild. (Br. 3.) 


Kiel, 30. Oct. [Marine.] Laut eingetroffener Mel 
dung iſt Sr. M. Schiff „Meduſa“ am 28. d. in Plymouih 
angekommen und Sr. M. Schiff „Victoria“ an demſelben 
REEL TEBRTENER EEG TOT TESTSTTTES EUER DT ELLE — p 


Jahren, um ſich für Völkerfreiheit und politiſche In⸗ 
triguen intereſſiren zu können. Den Marineminiſter 
Topete hätte ich für Alles eher, als für einen rauhen See⸗ 
mann gehalten. Sein ſtarker, großer, wohlgeformter Kopf 
mit ſchwarzem Backen⸗ und Schnurbart und dem gut 
ausraſirten Kinn zeigt mehr Bonhomie und Seelengüte, als 
ſonſt auf einem Seemannskopfe geſchrieben zu ſtehen pflegen. 
Er giebt ihm das Ausſehen eines wohlhabenden, etwas ſpieß⸗ 
bürgerlichen Kaufmannes, der die See und ihre Gefahren nur 
von der Reiſe her kennt, die ſeine Ballen auf ihr gemacht 
haben. Topete iſt auch von großer Einfachheit und Unge⸗ 
zwungenheit in ſeinen Manieren, nicht ſo elegant wie ſein 
Nachbar Prim, und hat auch keine gelben Glacss wie dieſer. 
Dafür lacht er aber über alle Schnurren und Dummheiten des 
„Telemach“ fo recht herzlich, daß man ihm anfieht, die Späße 
gehen ihm ſehr nahe. Ganz anders General Prim. Er ſchaut, 
den Rücken der Bühne zugekehrt, unverweilt ins Publikum, 
und ganz andere Dinge ſcheinen ſeinen Kopf zu beſchäftigen, 
als das, was ſie da unter ihm ſingen und er Der Blick 
des Generals iſt wieder fo geheimnißvoll verſchleiert, daß es 
Einen reizen könnte, ihm auf den Grund, durch alle dieſe 
dunklen Schleier durch, zu ſehen. Er lächelt höchſt ſelten und 
dies blos wie angeftedt durch das Lachen feines Nachbars Tor 
pete. Erſt das Gedicht „Don Juan“, das man nach Been⸗ 
digung des „Telemach“ auf der Bühne lieſt und das den 
General in gemüthlicher Weiſe feiert, macht den Letzteren 
wärmer, und bei den Ovationen, die eine als Marineur ge⸗ 
kleidete Schauſpielerin dem Befreier Topete bringt, llatſcht 
er, mit dem Publikum zugleich, wüthend ſeinem Collegen 
Beifall. Dann tritt das geheimnißvolle, verſchloſſene, ſin⸗ 
nende Weſen wieder bei Prim in ſeine Rechte ein; ihn ſcheinen 
fernliegende Gedanken zu beſchäſtigen und gar nicht der 
„Pasquale Bailo“, die Poſſe, welche ſie gaben. Warum ihn 
die Execution eines — Cancaus, der den Feſtabend beſchließt, 
nicht intereſſirt, obſchon dieſer das Publikum frenetiſch ent⸗ 
zückt, iſt mir minder e Der General war ſo 
lange in Paris! ichael Klapp (i. d. N. fr. Pr.). 


— — 


Tage von dort in See, wegen weſtlichen Sturmes aber am 
29. wieder in Plymouth zu Anker gegangen. „T. 
Pritzwalk, 30. Oct. [Bei der Ergänzungswahl 
zum Landtage für den verſtorbenen Bürgermeiſter Stein⸗ 
gräber wurde Graf Willamowitz⸗Möllendorf ‚auf Gadow 
(conf.) zum Abg für die Oſt⸗ und Weſt⸗Priegnitz gewählt. 
Weimar, 28. Oct. [Feier des hundertjährigen 
Geburtstages von Johannes Falk.] Der erſte Theil 
der Feier wurde heute Morgen in dem mit Blumen und 
Kränzen decorirten Saale der Bürgerſchule begangen. Neben 
den zum Theil aus weiter Ferne 5 A. aus England und 
aus Danzig) hergekommenen Mitgliedern der Falk'ſchen Fa⸗ 
milie war der Erbgroßherzog Graf Beuſt, Oberhofmeiſter 
v. Zedlitz, Oberbürgermeiſter Schäffer u. A., ſowie eine zahl⸗ 
reiche Verſammlung von Männern und Frauen erſchienen, 
welche dem ſegensreichen Wirken Johannes Fall's einen Zoll 
dankbarer Anerkennung darbringen wollten. Vollſtändig 
waren erſchienen die Kinder des Fall'ſchen Inſtituts. Nach⸗ 
dem die Anweſenden einige Verſe aus dem Hymuus „Chriſtus“ 
von Johannes Falk geſungen, beſtieg der Geh. Kirchenrath 
Dr. Dittenberger das Katheder und wies auf die Bedeutung 
des Tages hin. Nachdem darauf der Vorſteher der Falk⸗ 
ſchen Anftalt, Herr Noc, die Zöglinge derſelben, wie dies all⸗ 
jährlich an dieſem Tage zu geſchehen pflegt, mit dem Leben 
des Stifters der Anſtalt bekannt gemacht, ſchilderte Herr 
Pfarrer Bes in der eigentlichen Feſtrede den Character 
und die Wirkſamkeit des Mannes, welcher durch ſein mit un⸗ 
ermüdlicher Opferfreudigkeit gegebenes Belſpiel und die hohen 
von ihm erzielten Erfolge zur Nachfolge in dem echt chriſt⸗ 
lichen Liebesdienſt, dem er ſein Leben geweiht, aufgefordert 
und aus dem von ihm geſtreuten Samen inſofern reiche 
Erute gewonnen hat, als überall in Deutſchland, in England 
und über den Meeren ähnliche Anſtalten, wie die von ihm 
zuerſt geſchaffene, in das Leben gerufen worden ſind, welche 
in der Rettung gefährdeter Kinderſeelen ihre hohe und ſegens⸗ 
reiche Aufgabe finden. Mit dem Geſange einiger weiteren 
Verſe aus dem Fall'ſchen Hymnus ſchloß die in ihrer Eins 
fachheit und Würde ergreifende Feier. An dieſe reihte ſich 
Nachmittags 3 Uhr eine eben fo erhebende Feier an dein 
Grabe Falk's. Das Grab war mit Kränzen reich geſchmückt. 
— Fräul. Roſalie Falk iſt heute zur Stiftsdame des Großh. 
Carl⸗Friedrich⸗Damenſtifts ernannt worden. 


Oeſterreich. Wien, 30. Oct. [(Zur Räumung Roms.] 
Der „Debatte“ zufolge wird der franzöſiſche Geſandte, Baron 
de Malaret, in Florenz eine Note überreichen, in welcher das 
franz. Cabinet an die italieniſche Regierung die beſtimmte 
Frage richtet, ob dieſelbe den Beſtand des territorialen status 
quo im Kirchenſtaate feierlich und unzweideutig garau⸗ 
tiren lönne. Von der Beantwortung dieſer Vorfrage ſei 
7 Frankreichs bezüglich der Römiſchen Frage 
abhängig. 

Mehr 30. Oet. [Die ei Regierun ] „Peſti 
naplo“ bringt einen Artikel, welcher ſich gegen die Haltung der 
rumäniſchen Regierung und deren Organe ausſpricht und in wel- 
chem es u. A. heißt: Das rumäniſche Volk werde 11 0 Ungarn 
verhetzt, neben dem es friedlich im Intereſſe der Civiliſation zu 
wirken berufen ſei; weder die Geſammtmonarchie noch Ungarn 
wolle den Krieg, Friede ſei vielmehr die allgemeine Loſung. 
Ueber den daco⸗rumäniſchen Träumereien und Beſtrebungen müſſe 
der Wohlſtand Rumäniens zu Grunde gehen; jene, welche das 
Volk irreleiten, werde die Verantwortli keit gehen, Schließlich 

richt „Peſti naplo“ eee aus, daß eine mehr nüchterne 
Polt in den Donaufürſtent ümern Platz greifen werde. ! 

England. London, 30. Oct. [Ans der 0 0 
Die „Times“ ſagt, die franzöſiſche Regierung habe dur 
den Commentar zu der von ihr publicirten dreifachen Karte 
Europas angedeutet, daß durch die Schlacht von Sadowa 
der Stand der Dinge in Deutſchland für Frankreich weniger 
bedenklich geworden, und daß dadurch die Verxanlaſſung zu 
einem Kriege vermindert ſeien. — Die „Times“ bemerkt dazu, 
daß eine Bekräftigung ſo veränderter Anſchauungen durch eine 
Armeereduction wünſchenswerth ſein würde. — Die „Daily 
News“ acceptirt mit Dank die von den Toryblättern gebrachte 
Widerlegung des Gerüchts über eine Verzögerung der Wahlen, 
indem fie dieſes Dementi als eine miniſterielle Aeußerung 
betrachten. (N. T. 

— [Die Kronprinzeſſin von Preußen] wohnt noch 
in St. Leonards, wo fie täglich, vom ſchönſten Wetter be⸗ 
günſtigt, von ihren beiden jüngſten Kindern begleitet, eine 
kleine Fußpromenade macht. 

— (Schiff brüchel] In der vergangenen Woche mit ihrem 
hefligen Sturme ſind nicht weniger denn 44 Schiffbrüche ange⸗ 
meldet worden, ſo daß die Geſammtzahl der in dieſem Jahre an 
— e von Großbritannien verunglückten Fahrzeuge 1713 

eträgt. 

Frankreich, Paris, 29. Det [Menotti Garibaldi.) 
Die „France“ glaubt, daß ſich hinter der als bevorſtehend 
gemeldeten Anſiedelung Menotti Garibaldi's bei Bulaxeſt, 
Pläne verbergen, mit denen auch der xumäniſche Miniſter⸗ 
präfident Bratiano in der Abſicht, einen Angriff gegen die 
Türkei vorzubereiten, in Verbindung ſtehe. (N., T.) 
= (Rochefort's „Laterne“] wußte bis jetzt, trotz des 
ärgerlichſten Eifers der Grenzbeamten, maſſenweiſe ſich in 
Paris einzuſchmuggeln: nun iſt das Geheimniß heraus. Es 
fiel auf, daß von Belgien her ſich plötzlich eine ganz enorme 
Einfuhr von Gypsbüſten des Kaiſers entwickelte, und noch 
mehr, daß dieſe in Paris auf den Brettern der bekannten 
Figurenhändler einen enthuſiaſtiſchen Abſatz fanden. Man 
zerbrach ſich den Kopf, bis man ihn dem gipſernen Idole zer⸗ 
brach und aus dieſem das weltbekannte rothe Heft, das ſeinen 
L. N. am Stricke emperzieht, zu Tage trat. 

Paris. Graf v. d. Golo] hat Dr. Salmon aus 
Cherbourg zur Conſultation nach Paris berufen, und dieſer 
hat ihn nun für die Dauer von 14 Tagen einer Kur unter⸗ 
worfen, die man mit vollem Recht eine Eiskur neunen könnte: 
Kalte Abreibungen äußerlich; Diät in nur kalten Speiſen be⸗ 
ſtehend, weiße Weine, Auſtern, gefrorene Bouillon; Abends 
Fleiſchgelee's und Champagner in Eig. Der Kranke leidet 
ſchrecklich; und wenn er auch nicht die Geduld und die Selbſt⸗ 
beherrſchung verliert, verräth doch oft unwilllürliches Zucken 
der Geſichtsmuskeln feine entſetzlichen Schmerzen. Er iſt in 
letter Zeit ſehr ſchwach geworden; während er ſonſt täglich 
eine Stunde lang promenirte, kann er jetzt nicht niehr als die 
Hältte dieſer Zeit aushalten. In 14 Tagen wird Dr. Sal- 
mon verſuchen, die Wunde mit Alkohol auszubrennen. Graf 
v. d. Goltz wurde im Jahre 1817 in demſelben Hotel zu 
Paris geboren, das er jetzt bewohnt, Sein Vater war da⸗ 
mals auch preußiſcher Geſandter. 7 

Italien. Rom, 30, Det’ [Die Briganten], von 
Truppen verfolgt und umſtellt, haben den Director des 
ſchottiſchen Collegs wieder freigelaſſen. (W. T.) 

Spanien. Der Finanzminister hat beautragt, daß die 
ſpaniſche Armee auf die Zahl von 50,000 Mann rebucirt 


werde. Die Zahlung der paffiven Schuld zu Ende des Mo⸗ 
nats iſt geſichert. — Die Einführung der proteſtantiſchen Bi⸗ 
beln nach Spanien iſt jetzt geſtattet worden. 

Portugal. Liſſabon, 29. Oct. Der Herzog und 
die Herzogin von Montpenſier werden erſt nach der Volks⸗ 
abſtimmung nach Spanien zurückkehren. — Vicomte de No⸗ 
ronha, der diesſeitige Geſandte am preußiſchen Hofe, iſt ge⸗ 
ſtorben. W. T. 
Amerika. Rio de Janeiro, 9. Oct. [Lopez] hält 


machen, auf deren Signal ein anderer Schußmann un 81. 

Einwohner dem Mißhandelten zu gie kamen, welche dann bie 

Excedenten in die Flucht trieben. Es iſt gelungen, eines derſelben, 

ein Arbeiter aus CEmaus, habhaft zu werden und denſelben ding⸗ 

feſt zu machen. Es find zwar für Schidliz und Umgegend vier 

Schutzmänner angeſtellt, ihr Schutzgebiet iſt aber ein jo weit aus⸗ 

einander liegendes, daß es ihnen oft gar nicht möglich iſt, ein⸗ 

ander in Nothfällen gegenſeitig Unterſtützung zu gem 5 2 
[Silberne Hochzeit.] Geſtern feierte = gnglien 5 

as 


niß gelang es ihm kaum noch, von ſein bpfelfe Gebrauch zu 
un und mehrere 


Villeta beſetzt, die Alliirten ſtehen nahe dabei. Die Kriegs⸗ ] milienkreiſe der biefige Stellmachermeiſter Friedrich 
koſten betragen monatlich 1½ Mill. Pfd. Stg. Man iſt mit N N Be = e or LEE von — 
den Finanzmaßregeln des Miniſteriums ſehr unzufrieden. N nder Hr. Friebriß f tion des 


Ein amerikaniſches Geſchwader iſt nach Aſſumpeion 90.2) 


Handwerkerbundes, 170 Vorſiß 
um Abſtellung der Beſchwerden zu verlangen. 


. „ wurde 
dem Jubelpaare ein ſehr werthvoller mit finni i 
e ſilberner Pokal üb eine * Si BR 
Elbing, 30. October. [Wafferleitung. Zur 
Stadtraths wahl, Erhöhung des Schulgeldes. 
Forckenbeck] Unſere Behörden haben ſich nun an rn 
Baurath Hen och mit der Bitte gewandt, die Umgegend 
Elbings auf Zrintiäffee zu unterfüchen Hr. Henoch hat 
zugeſagt und wird Ende nächſter Woche herkommen, um das 
Terrain in der Nähe der Stadt zu prüfen. Ein gar zu enfe” 
10 75 Auellengebiet würde wegen der durch feine Benutzung 
ehr erheblich Aa bean kaum in Betracht zu ziehen 
fein. — Gegen Abordnung den Regierungscommiſſarjen zur 
proviſoriſchen Verwaltung der durch de Nichtbeſtätigung 
vacant gebliebenen Magiſtransſtellen hat unfere Stadtverord⸗ 
netenverſammlung mit treffenden Gründen Einspruch er⸗ 
hoben. Die Herren Gebing und Jachmann waren als 
Erſaß für zwei Stadträthe, welche ihr Amt gievergele 
hatten, alfo nur auf deren Wahlpetiode erwählt. Diefe! 
ale läuft aber am 1. November ab, die Stadt hat dafür 
2 zu vollziehen und wenn dieſe Neuwahlen auf dies 
ſelben Männer fallen, fo ift das unmoglich eine Wieder⸗ 
holung deſſelben Wahlactes, für welche bekanntlich, falls wie⸗ 
der bie Beitätigung verfage wird, cömmiſſariſche Verwaltung 
e iR 
elle 


Danzig, den 31. October. 

* MWaffergquantum in | Eine in den 
letzten Tagen durch den Herrn Baurath Henoch in Begleitung 
der ſtädtiſchen Commiſſion vorgenommene Er 05 des bis 
jetzt bei dem Quellenbau zu Prangenau aufgeſchloſſenen Waſſer⸗ 
quantums hat ergeben, daß durch die fertigen Arbeiten bereits 
158,400 Cubikfuß Waſſer zum Abfluß gelangen, während aus 
den ſogenannten Kalken 201,600 Cubikfuß pro Tag einſtweilen 
noch wild ablaufen. Kann dieſe Meſſung auch nur als eine 
annähernd richtige angeſehen werden, ſo iſt durch dieſelbe doch 
bewieſen, daß das in Aus ſicht geſtellte Waſſerquantum von 
300,000 Cubikfuß pro Tag ſchon jetzt vorhanden iſt. 

Bekanntlich iſt die Stelle des Directors der Real · 
ſchule 1. Ordnung zu St. Johann ſeit längerer Zeit unbe⸗ 
ſezt. Wie wir hören, hat der Magiſtrat für dieſe Stelle 
Hrn. Dr. Panten in Ausſicht genommen. Demfelben ſoll 
ledoch mitgetheilt werden, daß die ſtädtiſchen Behörden es 
ſich vorbehalten müßten, die Schule, wenn ſich in Zukunft 
die Nothwendigkeit herausſtellen ſollte, in eine höhere Bürger⸗ 
ſchule umzuwandeln. 

„ Beſtätigung.] Die in der Stadtverordneten ⸗ 
Sitzung vom 8. September c. zu unbeſoldeten Stabträthen 
auf 6 Jahre wiedergewählten Herren Hoene, Lemcke, 
Petſchow und Stobbe find von der K. Regierung beſtätigt 
worden. ni} ; ft | 

* [Kichhofsangelegenheit.] In einer geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Conferenz des Borſtandts, des Gemeinde ⸗Kirchen⸗ 
rathes und der Repräſentanten der St. Marienkirche iſt 
definitiv beſchloſſen worden, das Brandt'ſche Grund ſtück, 
neben der Allee vor dem Bähr'ſchen Etabliſſement belegen, 
zur Anlage eines Kirchhofs anzukaufen und mit der Einrich⸗ 
tung deſſelben ſchleunigſt vorzugehen. — Die Barbara⸗Ge⸗ 
meinde wird zu demſelben Zweck wahrſcheinlich den daneben 
gelegenen Hein'ſchen Acker acquiriren. 

Schluß der Tabaks handlungen am Sonntag 
Nachmittag.] Zur Ergänzung unſerer früheren Notiz wird 
uns mitgetheilt, daß ſämmtliche Herren Tabackshändler bis 
auf einen ſich dafür erklärt haben, ihre Geſchäfte am Sonn⸗ 
tag Nachmittag zu ſchließen. Man hofft in einer morgen 
ſtattfindenden Beſprechung eine völlige Einigung zu erzielen. 
10 7895 Rettun et welches früher auf Hela ſtationirt 


eintreten kann, fondern es iſt das ein ganz neuer e 
Wahlact, det dle ag Ablauf der Wahfpericht kredit 
neu befegen joll. Sehr richtig hob der Vorfigende hervor, daß 
nach Analogie der Regierungbentſcheidung dann auch 9 
der vor mehreren J. 5 


Ha. Gebing, für ae Betätigung man ſich an die 


an die erſte Inſtanz wenden müſſen. — Man denkt letzt daran, 


war, iſt geſtern von dem Erbauer deſſelben, Herrn Schiffsbau⸗] da die glährige Etatsperiode für unſere Realſchule ern 
meiſter Devrient, unter Aſſiſtenz der © a ai age Ordnung abläuft, das Schulgeld in dieſer Anſtalt . 5 
ner und Borſchke, nach Neufähr, ſeinen nunmehrigen Sta⸗ um 125 ‚tote von 2— 3000 dieſelbe er 


tionsort, gebracht worden, mojelhft es in dem dazu hergerichteten 
welchem die Königl. Regierun dem deutſchen Ret⸗ 
wan da idle Teiraln Penk des, a bracht 
wor Ä Eye g * 
* („Reffings Laokoon“.] So eben iſt in der Haude 
und Spener'ſchen Buchhandlung eine ſehr ſorgfältig und ein⸗ 
gehend gearbeitete Schrift von unſerm Landsmann Dr. Coſack 
über Leſſings Laokoon erſchienen, auf welche wir das Publi⸗ 
kum ſchon ſetzt aufmerkſam machen, indem wir uns ein nähe⸗ 
res Eingehen auf daſſelbe vorbehalten. Das Buch führt den 
Titel: „ fe Laokvon. Für den weiteren Kreis der 
Gebildeten bearbeitet und erläutert von Dr. W. Coſack“ und iſt 
mit einer Abbildung der Marmorgruppe, ſowie mit einem er⸗ 
läuternden Namensverzeichniß verſehen. 

* [Symphonie⸗Concert.] Trotz des ungünftigen Wetters 
war bas dritte Bu olzſche Co ange das wieder⸗ 
um ein reichhaltiges Program brachte, zahlreich beſucht. Die in 
dem erſten Theile geſpielte Ouvertüre "alone Dame“ von Supps 
dürfte wohl nicht den Anſpruch darauf machen können, in dem 

ee eines Symphonie⸗Concerts zu figuriren, Der Trauer⸗ 
arſch von Mendelsſohn, ausgezeichnet in ſeiner Inſtrumen⸗ 
tirung wie in ſeinen Motiven, ſo wie das Andante und Allegro 
der Schubertſchen ee wurden . ſauber geſpielt. 
Den größten Beifall zollte das Publikum nach jedem Gabe der 
Beethovenſchen 1. Je iphone, nicht weniger gefiel das Lar⸗ 


Male vor feinem Abgange nach Berlin um d 
ab alfeitig dem Wü | die 
aments Ei gute, nutzbringende, unſere organ 
reformirende werden möge und der Ehrengast ſelbſt, 
einen ER enden Antheil an dieſen Arbeiten un 


verfiperte, daß Fine auf den Prinzipien der Selbſverwa 
ea gebung für eommunale, Kreis, und Prov | 
verfaſſung ſeiner energiſchſten ee ſei, weil er | 
die Einführung der bürgerliche Sel ſtverwaltung ir eine F 
der Ha 8e Ind eden d 159 halte. Das 
verlief ſehr lebhaft und heiter, die fr hliche Stimmung erhie 
ergiebige Nahrung durch das allerfiebite Lied eines letzt in 
Berlin publiziſtiſch beſchäftigten 17 1 und Geſinnungs⸗ 


enoſſen, welches in launiger Weiſe das Cliguenweſen u 1 
1 kleinlichen Sefinnumgekunte ble hier b cr a 


sburg, 29. Oct. [Feuer.] Heute frü b BE 
ber Hieigen K. Bomaine, Durch die e de 8 
Der 


hetto in A-dür. Fleißiges Studium, feine Nlancirung und wurde das Feuer auf ſeinen nt 
10 ge die Nate ka ulla bier Nag ff gut, Soli alter eee 2 ether et e Bee 
m e an das Publikum hier Platz finden, fi üher zu i euers er = j * 
e und erſt m Schluß des — ſich zum Aastra bi 25 ae b i Pr RN) a ange 
g f iſt, unter Speise 

Heute Nachmittag kurz nach 2 Uhr ftürzte ſich Fräul, e e Km Folnif en NERPR a 2 
Goronzy (die ältere Schweſter der in den 9800 Kreiſen I Kurzem auf der Domaine als Kn t gedient hatte. * 
kannten Muſiklehrerin), wahrſcheinlich in einem Anfalle von Geiſtes⸗ Königsberg, 21. Oethr. [Beſchlagnahme > 
en 1 e deen Feng = Bunter i nr b ih And bl erfchienene Eden des Gaar . 

€ aſſe zwei Treppen hoch belegenen Wohnung, n f 
war auf der Stege Todi. er a lichem ® chlage belegt wor an Bun 


* [Abſchlägiger Beſcheid.] Die hieſige K. Regierung 
hat, wie das „E. V.“ mittheilt, das Geſuch des Tiegenhöfer 
Gemeindevorſtandes abgeſchlagen, für 25,000 auf den 
Inhaber lautende Schuldverſchreibungen ausgeben zu dürfen, 
um damit die Ausgaben für den Ankauf des Balena 
Grundſtücks, die neu zu bauende Schule, das Präcipuum flür 


Nachwelt an die hiſteriſche Literatur der Gegenwart. einem 
e e 
enb erger . — 
Schriſten Tura Bir De + 1 * 
rurnplätze.] In Königsberg haben die a 
i en e erlallgten Mittel ante 
15 ung von 4 Turnplätzen bewilligt, auf welchen die Schü⸗ 
Ich von je 2 eh: Zuruunterriht empfangen ſollen. 
ie Plätze ſollen in nächſter Nähe der betreffenben Schu 
angelegt und anz ach mit Turngeräthen ausg 


Col 
berg“ in dieſer dan auf See erlitten, bringen wir nach der \ 
ein 


ittheilung; „Der any er „Colberg“ geftattet 

auf bier (Stettin) von Danzig am Montag abgehen 0 BR werden. Die Einrichtung von Turnhallen und and n Loft 
A des Strrmes wegen bis Dienſtag d 2 Si fact teen Einrichtungen bält der Magiſtrat nicht für ı 

ig. 4 An 7 


Ankunft wäre alſo nach gewöhnlicher Rechnung vorge a 

2 Oct.) 8 em geweſen, und danach find auch die Vor⸗ 

räthe des Schi Naa dan 8h 8 Proviant 
a U 


Zuſchriften an die Medaction. 5 
Unwetter war 0 arg, di 


Geſtern und heute werden die Wähler der III. A 
lung im Intelligenzblatt von 14 me zu einer heut Abend 
ſtattfinden Ver ee in das Gewerbehaus eingeladen, 
e 


ten 5 15 Faber ie ſtſtändig“ Candidaten für die Stadt⸗ 


in welcher dieſelben „ 


örgen 

wur ahrt fortgeſetzt, aber ittag war man erſt len ſollen. Wi * 

N 1. Go waren an Bord, verordnetenwahlen aufſtellen Wie man ſagt gehört 

115 are au werden e die Kohlen 55 ein großer Theil der einlavenden Bürger der II Ketbei⸗ 

ten a ich nicht mehr weit. So entſchloß der Capit lung gar nicht an. Einige follen Wähler der II. Abihel⸗ 
„den Wind zu benutzen, wendete um und ch D lung fein, andere gar nicht in den Liſten der Wähler ſtehen. 


r na anal 1 
Paſſagiere Mittwoch Abend] Mehrere Wähler der III. btheilung möchten gerne 


Auskunft darüber haben, ob das wirklich richtig iſt, oder ob 7 


ien ‚Der; in den betreffenden Anzeigen nur ſehr viele Druckfehler vor⸗ 
Nane an a e Ne e 0 dale getommen. Wenn man durchaus wil, dag die Wähler den 
befand en die eilfte Stu io fe ve liie and, eigt III. Abtheilang allein ihre Candidaten aufftellen, ſo Können Fr 
a h bag 0 in 5 fofat m pe nur Wähler dieſer Abtheilung ſich dabei bes Be 
inem mit nopf v nen Stocke au einhieb, währ 0 5 — u 
die andern ihn ein attirten. In ſeiner Behand 


Tr 


— [dur Dominiks Angelegenheit] Ent Menn auf die Fr What 81. mib 
t im der. Abend dig. aan du. enn feit einiger | lerah 7, good Are m me 185 fair 95 Mh e 75 
a ers ng Domra 8}, good fair Oomra 8, Bernam Te Smyrna 


129 1 30,1 
200070, 


iefigen Blättern Dominiksmarkt ö 
lor il % u 18 Aa zur Unterſchrift ea] 


N weiß 1 130, 4991 


ae i 
"EB 7 


zu drücken. er wurde roth 133/4, 136% 505, 
2 510 er 30 2 130 0 0 34% e. 4 5 510, 625 535, Feldt 


50, 1 — 92991 gl ae 135, ar 
Für 


ache gekg 8 eit. 
lirt, daß Veen ni markt zuſammenhänge — (Sölußberiät.) 12,000 * Umf davon Roggen herrſchte während der 80. 
a, den früheren Orten „ 10 geht dieſes Svpeculation d. Erport 3000 Ballen. — Preiſe stetig. a, d ji 4435 oda 1 aa ee 
| nicht allein von den ſich da 9 renden Kauf: und Geſ . 9 30. Det. (Wochenbericht vom 22. October.) A 12275 125% 2. 392, 308; 127, 130% 2% 405, 
| leuten aus, ſondern von dem größten Theil 4 25 Wochenumſatz „990, davon amerikaniſche „ davon für [ 408, % f 18. Auf April Mai⸗ u find 115 Laſt 
galt Speculation 18,150, . Export wind 2 Hanzel 74,010, wirt! 05 1237, 15% mit Aube 370, 3 Ka er 


erſ 10 

Er unferer Bewohner, dem es gan iltig 
der Bae ul abgehalten a > 2 
1 an — 1 nicht zuſagt, 315, 

Een iR, Tan mar get i 
, die allenfalls nach Be Ben ihren Wohnort 
können. Das kann für das mn nicht maß⸗ 
pen je in und fe iſt ein für alle Mal nicht in der Ordnung, 
Nan ſeit 500 Jahren beſtehender Dominik jetzt jo zer⸗ 
bob und an die Seite geſchoben werden ſoll; das kann den 
ewohnern unſerer Stadt nicht gleichgiltig fein, Die Einkäufe 
en jetzt von einem Ende ber Stadt zum — aufgefucht 


einen nach Großbritannien 


112 . 29, 

Par Octbr. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 70, 60 — 
70, 65170, 3570 624. Stalien. 5% Rente 55, 123. Oeſterr. Staats⸗ 
Eifenb.⸗Aciien 577, 50, ri Di. ältere rioritäten 
m 1 g 0 15 ee it 155 

er⸗Actien mbar enba en „ 

Lombard. Prioritäten ST 218 6% Berein. Br 1882 (un {ung 
ftempelt) 828. Tabaks eee 418, 00. — Se und eleht. 
Conſols Dan 1 1 A waren Hide et. 


placirt. 
Elbing g, 30. October. 
regnicht. — Wind: Weſten. 


— Roggen 126% 644 


werden, dadurch leidet der ganze Verkehr und freinde Kaufleute Baris, 30. Nüböl e Octbr 80, au Pr Januar⸗ II7/1846 59 Ss 
ducirende n en lande Sehenswürdigteiten u. |. w. April 705 30 Bet Yr October 62, 75, nuar⸗April | 61 80 er 
bes er vermieden | 61,00 feft. Spiritus die October 72, 00. — etter m 80 1327 en Sal 


ben jetzt ſchon unſern a 1 Ort beinahe 


uns dafür einen ſehr ſchlechten Erſatz 0 ce der uns nichts 


dellich. 


Gutes gebracht 5 Es ließe ſich hier noch hinzufügen, tersburg, 30. 8000 
8 g 6 f den in ber ee ge Beitung ban 8 e Sennen 8 eg f. e Mon, eee 
23. d. M. (No. 5115) genug und Treffendes geſagt und es würs | Berlin 3 Mon. 925, auf sau be 3 Mon. Wan nn ochbunter Yar 85 
ben Ye 225 5 tadt wie N die de aris 3 Mon. 4 —— 5 1864er . 5 
— at großen Dank wiſſen, wenn er im allgemeinem Intereſſe 866 ämien⸗ eihe 132 
Bonn ei iſolirten Stelen bie auf die | 1204. — We 1 — 1 Gegen ollg. 85 bis 95 Er Br. 


en Zen Oct. 81. Hafer d Oct. 6. 9 — 38. Hanföl 
oco 
Antwerpen, 30. Oetbr. Getreidemarkt unverändert. 
Petroleum⸗ Markt. Fr Unverändert, feſt. Raffi⸗ 
eier? r 8 883 3 15 5 Fre] Orelanfän Fa Er 
ewyor ußcourſe.] (Nratlantiſches Kabel 
Gold ⸗ Agio eröffnete Er nd ſchloß 34, während Rare 


Fi n . Plätze zum Bee Jahr fahr B würde. 
hes des größten Theils unſerer Bürger und 

hie * rauen, beſonders wenn im Dominik (wie 

gewöhnlich bei uns) die Regentage eintreffen. En: 


16. I b 
ar oppelt begraben. 
rte ge Bari er de le Nauen hat in En en 


bez., 
ahr Ar 804 8 


Ver ober is L Er 00 m „ 68 n G 
ac: B 


bez, Ne Frühj 5 G5 ? 
954 4 bean Pr Mai⸗Juni = 1807 Ball Zollg. 654 Br., 644 
. Be 18 52 708 11 56 bis 64 . Br., 


Sat 2 523, 527 eben 2.505, 510,515. te 
ca. 30,000 Quart Spiritus wurden zu 17, 17, 17 A. 215 5 


(N. E. A.) Witterung: kühl und 


iſt: Weizen 81 r Sa 


— Be 
1374 91 875 Her 85 3:%, do. e 133% 91 9. 


— Gate . 94 


er 
. 9 8 15 bet 1 . 56— 
er na ualität is r 
, — Erbſen weile Koch⸗, 70—73 A Jr Schfl, do. in. 
2 wg 17 vr Schfl. — Spiritus bei Partie * 1 


— By: Ra (K. H. 3.) Weizen loco ſtill, 
. 90/100 Pr r., 133/342 95 
ez., 134/35 / 94 4 — 87 8 Sr. 85 bunter r 1 


rother r 85% 


* 3 
2 zoll. 83/92 Gr. Br., 1334 87 9 bez, 154% 87: — 
age ne en ‚Anverändert, 2 80% golln. 65 big p de 


4 68 * De 129.4 er $% bei, 
„ 68 Dr 
d. 


. Br., 60/61/61] V bez. — 


Deputin 2 bafielbe, um}. We ne London in ao 50% Zollg 360 bis 43 7 s 
ordnet, daß fein Herz in Renneville, fein Körpe 5 Contance | 6% Amerik. Anleihe Ar 1882 e n 0 1 72 Detober Ye 15 = 1 5 42 KARATE % 27 
. gt werben ſolle. Der Pfarrer von ne wei ge Ne, r 1885 111 Ba 40nd 1101 10 10. Bonds 6 N. jahr er 50% 8 Br., 41 . Gd, 41 bez = 
allein zu 71 75 lein Herz ſei kein nois 144, Griebahn 40} , Baumwolle, Middling Uplanb 10 Erbſen, weiße 50 „ Ye 90 Zollg. 70 bis 76, S. Bei, 73 
Kinn! a e m aſſelb 0 fen, wenn man fi 1 he: Man — 7093005 Er bez., graue Jer 90% 8. 70/90, Gar, 


W 7 A 31, Mais 1. 13, Mehl (extra 15 6. 7 


New⸗Orleans, 29. Octbr. (Der atlantl. Kabel.) (Baum: 
wollenbericht.) Zufuhren der letzten 4 Tage 14,000 Ballen, Export 
der letzten 4 Tage 14,000 Ballen, Vorrath 62,000 Ballen, Midd⸗ 
ling Orleans 331. 


daher überein, daß nut der ganze Leichnam nach Renneville 

Ane en e und das Herz nach Abe der ud ” 
let herausgenommen werden ſolle. uf en 

e Leichnam nach Contance müdgebragt und dort —.— 

U 


en Male begraben. Die Bewohner von Contance ja = 
inmal in ſeinem Tode iſt ſein Herz mit ſeinen Wählern 


5 f 
Gee a er 4 njßir 4 


wi — 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 31. October. 
Weizen Hr 5100 % 2 515-565. 


79/80 9 bez. — 


aa 6 % bez. — Bohnen. 7 50% Bollg. ‚70 bis 80 
75 S br, EHRE, Je bez. — Leinſaat, ſebr 1 
3 89 Br., 83 Gr 


Wicken 90% Zollg. 
u, feine, der, 
bez, mittel Yır 7077 


Zollg. 65 bis 80 . Br., 68 * ez, ordinäre d 70% Zoll 

50 bie 65 Rübſaat Winter, vr 72% Sede 8 
. 2 Sb rothe, er Gh. 12/15} * Br., 
weiße 


a Eee, E. 3 bis 


— a ohne — Rüböl 
4 a a 


Gericht * 8000 


Tralles und in Be von 8 3000 Quart, unverän⸗ 
u 175 * Gd. Jr October ohne 


the Kleeſaat unverändert, alte 9— 


12 &, neue 12—15 Fa 1229 8 47 über Notiz, weiße Saat 


* über Notiz be: 


Berlin, 30. October. Weben — Yr 21008 65—75 N 


Ang Roggen ur 49104 127131 7 402-419 8 . 
N 2 eee er nn a. S zer 10201 grobe 15-1167 2376-381, Meine | St DaB 9 Me 
4 8 7 oſtpr. Pfan 
gen Eu 11% — 1 7 Aer dert, loco ohne Buß 18 * 
a 9 80007 2 22 aß Bra 
* 33 551 be de — 5 ö 15 4 Leben vr 5400 weiße ge 435—438. 8 PA 30. Octbr. 

50 - ( > . 217% 217 Spiritu = = Kur a e f 6 
15 44085 "Bantnot 88 Er 3 n zahlt. — Tbymothee 78. Fi dr 
64| 17 Bun. — 83 den 31. October. [Bahnpreiſe.] 


Weizen, 1 he 130/132—135/136# nach Qualität 9495 
bis 96/975 9%, ha und feinglaſig 132/3—135/7 
von 914 — 93/944 Sr, dunkelbunt und hellbunt 131/2— 
133/6# von 865/87 1—90/923/93 %, Sommer- und roth 
. 132/3 bis 137/1394 von 82/83—84/85/86 855 


Pr 
Roggen 1281307 67468 8% g 
Erbſ en nach Qualität von 11727 5 — ische ſchön und 

— 12 * 59 
ei eine” an . 560 - 514/02} = 


255 3 17 eee, Tr. bez. 
* Getreide⸗Börſe Wetter: triße. Wind: W. — 


1 5 168 Amerikan H 8 79 
an 5 15 580 1055 75 
Qualität. — Hafer 


M., 30. Oetbr. e e Societät. 
TOR; Gr atshabn oT 
8 * 18045 1 Looſe 75, 


33 30 dae zu , a 


Fe & 10 Su 20 39,10 98, en 19 


a 
(2 (3 1 

1 Napoleons 
9.8, Wals Meß imba, 168,50, Ba 703,00. 


. und ezul. 


geftern geboten verkaufen wollte. In dieſem Verhältniß 
konnten nur 130 Laſt Weizen mühſam verkauft werden. 
Vieles blieb unverkauft. 131 bezogen r 500, 138/94 
roth 2 515, bunt 131, 132% 2 525, , 530, 535, 
0 131, 133, 135/6# B:4 9510 2 545, boch bunt 1357 
557K, . 560, , 565 N 5 160% — Roggen unver⸗ 
ändert, 127% „ 402, 128 403 9 4910 T. Umſatz 
30 Last. — Weiße Erbſen Fe. 435, 438 r 54007. — 


0 behauptet: — Oct. 29 Banco⸗ 
| Ei b. bee Set, on 183 Ur. 122 15 Yu Hin. 
1201 Br., 120 Gb. ‚ Roggen 985 500 
ale fa, Mile. bsi. 5e f 
e e tslos 
Bet 7. 86. 1 Apt al ie ; ritus ſtille, 


1 em. Kaffee ſehr k feſt. Petroleum ſchwächer, 
eee 
Bremen, 30. Octbr. DN Standard white, A feſt, 


Cm, dee Dezember 65 ö 64. — Käufer, keine Abge len. — Thede, 


j AUnſer Weizenmarkt war heute ſehr flau, Käufer zogen ſich in Keen Gee 
Hamburg, 30, Det. [Bstreidemantt, 5 Wed ws Mehrzahl zurück, ungeachtet man 2 5 billiger als 85 Mar Fi Apr 5 5 * bl 


Angekommen: 88000 oon, 
dag Ae use Shields; Zielte, Flora, Alloa; beide mit Koh⸗ 
ugufte, London, Cement. 

Ankommend: 10 Schiffe. 


Kleine Gerſte 97% 354, große 116% 2 18377, A 3881 
r 4320 % — Hafer 225 * 3000 %. — Leinfaat PR. 
465 Yar 4320. — Spiritus 17 * 


Bein In Wong ＋ e e 
oggen ſtille. Roggen cto 
aber 89, Se April 62. Rebel, er 10 


nach Qualität, Ye 8 * October 73 — — — 2 b;., 


Novem $ ie 
62455 bz, or October 64—3—54—55 Ki Beh Dit . 
54 by ne loco ee eg 


83 —36 


Qual., 354 bz. — Erbſen 22507 R za 
nad) Bunt „ er nt 2 
— 79 275 


94 2 


Rübſen 
111 cl E 100% ohne x ohne dab % B. — Land loco 
Apt. Dulgen 1 —4 3 1 7 
2 1 Han geh . 0 n. 1 75 


3 Yr October 3 I 


29, 2 bz., N Nopbr. 3 3 i t 2 101 November⸗ 


u B. — 
d 190 Ne 2 5 
1 50 7 Dec. d. J 9085 


Schiffs ⸗Liſen. 

Neufahrwaſſer, 30. October 1868. Wind: We W. 
Angekommen: Lyall, Lothnagen, ann Kohlen. 
Retournirt: Sieh, Oliva (SD). 

Den 31. October. ind: N 


Bertha, — Güter. — 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter 


— Wetter veränderli „ Kartoffeln 2 Sgr. pro Maß. 
„2 nbon 30. 80 Oct. 8 i a) «[Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde Rn Bu 
20 0 letztem n © 5 st 15 leblos, bezahlt Ar Schock 65—7 K, für Heu her Centner 20—25. Br. 80 Ian eien. 
„ arters. eizen und Me —— e 
5 Yen unverändert. Gerte und Hafer ſehr feſt. — Danzig, den 30. Dioden 333; 11 56 
N (Wochenbericht 1 Di Bine: ie Woche über a 8 T . 
a: &; ſeit heute a mit e an rim! 90 0 en. AN Eng: 3112) 


ni 30. Fal e ER 94 K. 1% 


land zu erleichtern, hat die 


l n, Ende October. 
von udolf Moſſe in 


5 d t b ten koͤnnen und 9 dueti 
5 Sele e —— 5 E 126 ia Mandy 0 2 ohne . 
en ankfurt 119%, 51 11 ven Kr. Peters⸗ ins 900 ft zu ‚Dinge, * e 1 8775 währen 
5 155 sol 3 1 an Seringma m 15 Prag / a n Dei Dampfer für Hull umgeſe h elang: 7 täglich ſteigenden 7 — e de 
e- 1 eng m U L 1 5 5 ten ‚aan Breije_ um fer 5 1 255 5 {ternehmen einesgutte en 
Berliner — ven 30. Oe Ir Prenpilge Fonds. Bei erg Rentenbt, 
Oberſchleſ. Litt. A. u. O. N 
Sifendahn-Ketien. om e e Ass, 4 170 6 | 2 1859 15115 N N) | 
4 = * 4 Be A 
80 ts — 7 * ie 5 95 * Vanbiie Fend Fonds. 
1 i ae 1 % ee 
499 bz „Prior. 7 f 
5 I 0 Rein gabe, gt 0 “ 405 4 5 5 . Looje 1 11 Bi 8 
13814 10 0 Stants-Schul 814 55 11 Nat.⸗Anl. 5 5 
94 4 1166 lb daadt⸗ Peſen Staats- Pr. A 1198 d do. 1854 4 000 8 
1% 4 11903 0 8 Vene, 4 | Berl. Stadt⸗Obl. 5 1 1 85 kredit 8 1 
8 4129 b3 .de, 561 15 1860r Looſe 5 3855 
5 5 110 l Austens. 76 bi J. de 1 Doc = 
. b bi ud — 0 Pe 871 0 
e ee eee A We 2 b Er sa 
4 4 ıl 5 ; ‚Dividende pre 1807. 0. \ 0, o. 551 8 
5 6408 o 1 8 Berlin. Kaſſen⸗Berein 8 1 95 1 Fehl e 1 5 1174 bz 
% ae, . Lehen: I de, de dae 18 
120 4 150 f b N 514 do. neue — — Ido. S. Anl. Stiegl. 5 5 
18 4 1217 Dise omm.⸗Antheil 8 4 do. 14 | 855 55 do 6. de. 5 19ſt h u 
ä & 4 135 et = 41 Piobr. „ . 67 b 
are 1 8 eich. Credit. 17% 15. 5 82} bz | de. bu? bil 11 
38 4 | 814 5; Noe a neue de. gert. en 98 
reuß. . 4904 © do. Patt. O. 488 bz 
Kur- u. N. Mentbr. 4 91 5 merit. rüdz. 188 6 791 b 


Um den 7 mit Süddeutich: 


eitungs⸗Annoncen⸗Expedition 
erlin, welche ſeit kurzem, zweijäh: 
rigem Beſtehen bereits eine der bedeutendſten dieſer Branche pe 
worden iſt und fi gg wohl re Rufes in ganz Deutſch⸗ 
land erfreut, ſeit dem 1. October d. J eine Zweignieder⸗ 
kg f in Munchen, e ee e 23, errichtet. Bei dem 
te n 


extionsiejens iſt 11 un 
zuzu precbe 


wechſel⸗Cours bom 29. Detbr. 


2 Mon. 4 861 b 

Augsburg 2 11 55 488 240 

8 90 M. 2 M. 3 56 20 4 
3 Tage 4 6 

92 Mon. 4 65 
e . Mi 2 bz 
bo; 915 bz 
Waeſchau 8 Hgg 6 | 83 10 


4 8 Tage 33110 


Bold⸗ und Papiergeld. 


We 0 Napl. 512} 6 a 
ohne R. 007 Lad'r. 11246 
5 se 6 


Freireligibſe Gemeinde. | 
Sonntag, d. 1. Nov., Vormittags 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Rödner. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Nofa Gurtatowski, 
0 Julius Neumann. 
Briefen, W. Pr. 
Neu⸗Hielun per Lautenburg. 
Verbindungs⸗Anzeige. 
Die heute vollzogene eheliche Verbindung un⸗ 
ferer älteften Tochter Hermine mit dem Ober 
Ingenieur Julius Tintuer beehren ſich Ver⸗ 
dien und Freunden ſtatt beſonderer Meldung 
zeigen 1 2875) 
+ Naeter, 
Hermine Naeter, geb. Bulke. 
Peſt, den 24. October 1868. 


Salon pour la coupe des cheveux, 


ganz abgeſchloſſener Salon zum Maßnehmen eder Friſiren 
für Touren tragende Herren. a 
Durch jahrelange Erfahrung auf alle Mängel auf: 2 
merkſam gemacht und mit den Wünſchen des hochg⸗e 
ehrten Publikums vertraut, habe ich meinen neu etablir⸗ 
ten Friſir⸗Salon durch eine wirklich ſchöne belle Parterre⸗ 
7 9 begünſtigt, beſonders praktiſch und comfortabel ein⸗ 
gerichtet. 
Um allen Wunſchen gerecht ird 
Publikum nicht von Gehilfen, ſondern ſtets von mir eigen⸗ 
händig mit der größten Sauberkeit und Geſchicklichkeit bedient. 
Das Haar wird 1055 nach den neueſten Pariſer Moden 
geſchnitten und frifirt, ohne Gewohnheit und eigenen Geſchmack 
zu beeinträchtigen, dem Alter und der Jugend angemeſſen. 
Herren mit dünnem oder leidendem Haar finden bei mir Behandlung, die, geſtützt auf 
eigene viel ache Erkenntniß, für jedes Haar die wohlthätigſten Folgen hat. 
Durch Erſparung an Ladenmiethe habe ich das tägliche monatliche aaa auf 20 


(2874) 


u werden, wird das 


7 


Die in jeder Richtung wieder neu 


g \ „completirte Sgr. herabgeſetzt. Haarſchneiden oder Friſiren im Abonnement 24 Zr. 4 Marten 
Musikalien-Leib-Anstalt A. Haby, vorm. Charles Haby, 185 


| Constantin Ziemssen, Langgasse 58, 
empfiehlt Abonnements für jede Zeitdauer 
zu den günstigsten Bedingungen. 
Cataloge I. 8 Sgr., II. 5 Sgr. sind 
käuflich. 


Constantin Ziemssen, 
Buch- und Musikalienhandlung, 
(812) Langgasse No: 55, 

PE 

In unterzeichneter Buchh. ſind vorräthig: 
Hildebrandt's Aquarellen der Reiſe um die 
Erde 1. Lieferung. 6 Blatt Chromo⸗Lithogr. 

18 Thlr. (2880) 


L. Saunier’sse Bub. A. Scheinert, 


Dane 
Vorräthig bei Constantin Ziemssen, 

Langgaſſe No. 35: 

Leſſiug's Laokoon. Für den weiteren Kreis der 
Gebildeten bearbeitet und erläutert von Dr. 
W. Coſack, Oberlehrer zu St. Petri. 


Preis 1%. N 
Laubert, Dr. E. Die Wan irn 
eingeleitet un lexikaliſch erklärt. Preis 16 Yu 
Coustantin Ziemssen, 
Buch. und Muſikalien- Handlung. 
Vorräthig bei Constantin Ziemssen, 
Langgaſſe No. 55: 5 
Das Buch vom Grafen Bismarck. 3 l, 
reich illuſtrirt. Preis 1 Re (2892 


e ˙&gKeeterbagergaſſe No, 4, im Hause der Gambrinus Balle. 


Anzüge für Anaben | 
Knaben-Paletots, Haveloks . 


in reichſter Auswahl, 
zu anerkannt billigſten Preiſen, empfiehlt 


Peril’s Knaben⸗Garderoben⸗Handlung. 


10. Tauuggaſe 70. 


OFT e BEN. ODER 


Winter- Mäntel & u 


1 
in den neueſten Stoffen und Faeons empfiehlt zu den billigſten feſten Preiſen 
Hermann Gelhorn, 49. Langgaſſe 49. 


e e EDIT 
n n 8 e N 9 5 


Die 
Husikalien -Leih- Anstalt 
von A. Habermann, 


Gr. Scharrmachergasse No. 4, 
in jeder Richtung neu completirt, 
empfiehlt sich zu zahlreichen Abonnements 

zu den günstigsten Bedingungen. 
Abonnements-Pläne gratis. (1367) 
Grosses Lager neuer Musikalien, 


Lager ächt römischer Saiten. 
de — 


Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kennts 
niß, daß wir dem Herrn 


Rudolph Hasse in Danzig 
eine Auentur, der. Lelpfiger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Danzig, im October 1868. 
Hochachtungevall 
Haaselau & Stobbe, 


General⸗Agenten 
der Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt. 


n 


Der Ausverkauf zurückgeſetz⸗ 
ter Kleiderſtoffe beginnt Mon⸗ 
tag, den 2. November. 


H. M. Herrmann. 


I ee 
fri dh m Ban: 5 Jen ii Friſche Rüb u. Leinkuchen 


Brunzen s Seefiſch⸗Handlung, Fiſchmarkt No 38. f 
Salon yon Bananen a. San ei Alexander Makowski & Co., 
' Boggenpfuhl Re, 77. 


ofortiger guter Bedienung empf. 21 : rl he TS 
der gefälligen Beachtun (2878) Die Dampf⸗Sprit⸗, Liqueur- und Rum⸗Fabrik 

D von E. E. Schnaaſe in Berent empfiehlt 
in allen Dimenſionen vertretene Fabrikate zu 


Auf vorſtehende Bekanntmachung Denn neh: 
mend, empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur Leber: 
nahme von Verſicherungen gegen Brandſchäden 
jeder Art für 


die Leipziger Feuerverſicherungs⸗ 
Auſtalt (gegründet 1819) 


und ſteht zur Ertheilung jeder näheren Auskunft 


Louis Wilideor ff, Siegengafie No. 5. 
Haarzöpfe Cbignons, Damenſcheitel ꝛc. 


halte vorräthig und fertige 


0 f . herabgeſetzten Preiſen und wird auf Verlangen 
ſtets Sanfte den 27. Gabe 1808 2692, au ſollden Preiſen. der Preis Courant portofrei eingeſandt, ſowie 
9, Fr da htungenpd. Lonis Willdorff, Ziegengaſſe No. 5 rectificirten Sprit per pCt. mit 16 Thlr. 


u. Platten für Herren 
Haarteuren fertige in LER Nıbeit 
eſchmackvoll und billig 
zouis Willderff, Friſeur 


(ummigchube, warme Schuhe u. Wollwaaren 
in größter Auswahl empf. billigſt 
Louis Willdor ff, Ziegengafie No. 3. 


preiſe. n 
Eirs Beſitzung, in der Nähe der Stadt oder 
Oliva, wird bei 6. bis 7000 % Anzahlung 
vn Kauf geſucht durch E. Bach, dan 
10.6. 280001 
Grundſtücke in verſchiede⸗ 
ner Größe (30 bis 250 Morg.) ſind vom 1. April 
1869 ab zu verpachten auf dem Dominlum Kam 
Lein un diesen date 25) 
ein am hieſigen Platze bele, 
6 Fabrikgeſchäft, — in Oft und Weſtpreußen 
jeder Concurrenz entbehrt und zu deſſen Ueber» 
nahme keine beſonderen techniſchen Kenntniſſe er, 
forderlich ſind, iſt bei einer Anzahlung von 
As in verkaufen. Die Wohn- und Mirtbſchaſts⸗ 
ebäude ſind in gutem Zustande und haben einen 
Feuerlaſſen Werl von 16 — 18,000 % Adr. sub 
No. 2869 in der Exped. d. Dan 8h __ 
Alte noch brauchbare Tide, die als Arbeits, 
tiſche zu verwenden find, werden zu kaufen 
geſucht Ketterhagergaſſe No. 4. BEER, 
Reede: welche die Gegend von Tanzig bis 
Thorn und Bromberg bereiten, werden zum 
Verkauf von Salz gefucht Abrejien mit Angabe 
von Referenzen unter No. 2902 in der Exped. 
dieſer Zeitung einzureichen. 
f Cue Wirthin wünſcht eine kleine Wirthſchalt 
tebftftänbig u führen. Yustunft ertheilt 
die Expedition dieſer Zeitung 


8 über rohem Spiritus der Danziger Zeitungs 
Rudolph Hasse, (2020) 
Agent der Leipziger 8 
nitalt, 
Paradiesgaſſe No. 24. 
Während der 


Wintermonate 


ſchließe ich mein Geſchäft, 
Holzmarkt No. 3, 


um 9 Uhr Abends. 


1 Avis. 1 
Schwediſche Sicherheits: 


Zündhölzer, 
Pei mM Sgr., 10 Schtlu. ze Sgr. 


ge ehr rentables 


werden unter annehmbaren 
ey olg Bedingungen 2 85 und 
Aufträge nach außerhalb prompt effec⸗ 
tuirt von der 


Central - Verkaufs - Stelle 
Richard Lenz, 


20. Sjopengaffe 20, (2841) 
neben der Homann'ſchen Buchhandlung. 


pro Pfund. Alleinige Niederlage bei Herrn W. 
J. Schulz, — 9 No. 54. (2900) 


7 E. Contag. 
Große Spickaale, Cabliau, Stotk⸗ 
ſiſche, ſowie ſehr ſchöne Kiſtenheriuge 


vom Herbiifange, in Tonnen ſowie in Schocken, 
(2905) 


Kaminkohlen ex Schiff 


beſte Sorte, zur Ofenheizung, empf. (2820) 
5 ‚udw. Zimmermann, 9 2 
Fiſchmarkt No. 23 und Ritterthor No. 14/15. Für mein ⸗Geſch 


a kann eine junge gebildete 
ollene Ynterkleider, B . Lanzen ke When Saw 


kenntniß für aſchinen⸗ u. 


offerirt billiaft 


Ofiesfiiherei-@efelligaft Saarl Se ER beit, als Di 
s ; rbeit al . 
( Verlaufelocal:- Schuiteneg. Seele, Shlivie, . e 
DE Oase Bommerus erhielt eine — e Du he 2 Deebr. mit gutem Salair 
; n 5 * 8 R f 
er Gänſe Leberwurſt in größter Auswahl am allerbilligſten placirt werden. 


und empfehle ſolche zur gefälligen Abnahme. 
N W. J. Schulz, Langgaſſe No. 54. 
roße pommei ſche Fee ſe, feinſte 


in der Wäſche⸗ Fabrik von 


Adalbert Karau, Fr. Carl Schmidt. 


! an 
e eee 46 und er No. 44, Langgaſſe No. 44, Langgaſſe ieee 
üffel⸗Wur { 1 1 Get, A 
W. J. Schulz, genf dem Rathhauſe gegenüber. Dombau-Looſe a 1 Au bel Meyer & Helhorn, 
„9. ' No. 54. Bank- u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


8. Matzkauſchegaſſe 8. 


Salon Parisien. 


8 dee 8 


Coiffeur, 
8. Matzkauschegasse 8. 
1. Etage. 
eihäfts. Etabliffement. 
Hierdurch beehre mich ergebenft 1 ed 


daß ich (bisher in Rieſenburg wohnhaft) am 
figen Platze vom 1. November a. 2 ab ein 


Getreidegeſchäft 


eröffnen werde. Das mir bieh ütiz 
(inte Vertrauen bitte auch auf A 
Mohnort zu a a und verſpreche ich ferner 
prompte und reelle Bedienung. 
Matienwerder, 29. October 1868. 
Achtungsvoll 
M. Birtebberg, 
Comtoir: Markt, unter den Lauben 
(2887) im Kuhn’shen Haufe, 1 Tr. 
Ein junger Menſch, der Uhrmacher werden will, 
melde ſich Langebrücke No. 12. 2901) 
8 ui Gräber. 
Thlr. baar ſind ſofort zu begeben sub 
2000 Adr. No. 2876 in der me. d. Zig · 
Heute Abend Gig 


of- Bra 
H 22 Drau Pr 
A. Seidel 2 Sgr. 


H. Kiesau, 
(2890) Hiundegaſſe 119. 
Reſtauration Häfergaffe No. J, 
am Dominikaner⸗Platze, 
neu und comfortabel eingerichtet, beſtehend aus 
3 Zimmern, empfiehlt gute Speiſen. Weine, feine 
Spirituoſen und gutes Bier zu den ſolldeſten 
Preiſen. Sonntag Nachmittag ſchöne friſche 
Waffeln. Das Local iſt zu Kartenſpiel⸗Partien 
B ̃˙—˙- ..e6 OO 
Preis⸗Ringkampf. 
Sonntag, den 1. Novbr., findet i 
Saale des Ge Seren TEN — 


Preis⸗Rinakampf ſtatt, wo 

alle ſtarken Männer Daune oil 
lade, mit mir zu ringen, und ſichere 
demjenigen, der mich beſiegt, einen 
Ehrenpreis von 100 Thlr. zu. 
Meldungen werden entgegen genommen in „Stadt 
Be urg“ am hohen Thore Nachmittags von 


de r. — Anfang 7 Uhr. N irte Plage 
74 Sgr., Nichtnumerirte 5 Sgr. ed 


4 0. Kempf, 

— Herkules und Preisrim 

Abgeordnetenwahl in 
Die Pr. Starg ardt, 

n ge e e e 


vor der Wahl, Abends 7 Uhr, 
in Pr. Stargardt de % Nee 


den. ) 
560 5 
„ ock bz. 
ergen Sonntag, den 1. Nov., Ab 
u Wee 9 
m zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 
—— al Vorstand, 
Sinfonie-Soirden 
1 ua e e e 
iptions b 
Saales eat in der Buche ung name Dep 
lung von F. A. Weber, Langgafie No. 78, 
zur Einzeichnung aus. Die Liſte muß in den 
nächſten Tagen geſchloſſen werden; wir 
erſuchen deshalb, die noch vorhandenen s 
bis dahin zeichnen zu wollen. . 
Das Comité der Sinſonie⸗Soircen. 


Danziger Stadtſheater. 


Sonntag, den 1. Novbr. 1868. (2. Ab. No. 3) 
Gaſſſpiel des Herrn v. Erneſt: Zum erſien 
Male: Fürſt Emil, Schauſpiel in 5 Acten von 

Müller. — Montag, den 2, Novbr. (2. Ab. 

9. 3.) Die Neiſe auf gemeinſchaftliche 
Koſten, komiſches Genrebild in 5 Aclen von L. 
Angely. Zum Schluß: Elzevier, Characterbilb 
in 1 Act von Wilken. Muſik von R Bial. 


Selonke's Etablissement, 


Sontag, 1. November: Große V 
und Concert. Erſtes Gattipiel dee @e 
ſangskomikers Herrn Tholen aus St. Ber 
be 2 Auftreten ſämmilicher Künſiſer. 
— Anf. 


br. Entree 3 
gen. unb mumerrte Blat 28 u 0 e 
in braun und grau gefledter Hühnerhund, 
E der auf den Namen — — me 

entlaufen. (2878) 
Warmhof (bei Mewe), d. 29. October 1868. 

5 N. Fibelkorn. 

Druck und Verlag von A. 
in Danzig. 


Kafemann 


